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Fortführung der UN-Millenniumska mpagne in Karlsruhe

1. Welche Konsequenzen zieht die Stadtverwaltung aus der Einstellung der Mittel

für die UN-Millenniumska mpagne beim Bunde sministerium für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) zum 30.06.2011?

Im Jahr 2000 verabsch iedeten d ie Reg ierungen von 189 Staat en d ie s o genannte Millen-

n iums -Erklärung. Darauf auf bauend hat der Städtetag e ine e igene Erklärung entw icke lt,

mit deren Unterze ichnung s ich Städte zur Unte rs tützung der „U r-Erklärung“ verpflichten

konnten - d ie g le ichze itig aber auch betont, das s s ich d ie Verpflichtungen aus der Millen-

n iums -Erklärung in ers ter L in ie an d ie Reg ierungen richtet. D ie Stadt Karls ruhe hat mit

Geme inderats besc h lus s vom 26. Jun i 2007 der Millenn iums -Erklärung des Deutschen

Städtetags zuges timmt. Auch nach der Eins te llung der Mitte l für d ie UN -

Millenn iumskampa gne be im Bundesmin is teriu m für w irtschaftliche Zus ammenarbe it und

Entw icklung s ieht s ich d ie Stadt Karls ruhe weiterh in den UN -Millenn iumszi e len verpflich-

tet.

2. Wird sich die Stadt Karlsruhe weiterhin im bisherig en Umfang für die Umsetzung

der Millenniumsziele engagieren?

Obwoh l s ich d ie Millenn iums -Erklärung haup tsäch lich an d ie Reg i erungen wendet und d ie

Bundes reg ierung derze it d ie Kampagne e inges te llt hat, bekennt s ich d ie Stadt Karls ruhe

we iterh in aktiv zur Millenn iums -Erklärung. D ie s tädtischen D iens ts te llen werden nochma ls

erinnert, d ie Millenn iumszie le in ihr Hande ln einzub inden. D ie Stadt Karls ruhe w ird auch

künftig vermitte lnde, koord in ierende Tätigke iten zur Unters tützung der NGOs , d ie s ich im

Rahmen der Millenn iumszie le e ngag ieren, vornehmen. Es is t beabs ichtigt, d ie NGOs noch

in d ies em Jahr e inzu laden, um geme ins am mit dem Aktivbüro zu klären, w ie d ie we itere

ehrenamtliche Tätigke it der Bete iligten gefördert werden kann.



Seite 2

Darüber h inaus erarbe itet d ie Stadtverwa ltu ng derze it e ine umfas s ende Internationa lis i e-

rungs s trateg ie für d ie Stadt Karls ruhe. D ie kommuna le Entw icklun gszus ammenarbe it auf

Bas is der Millenn iums erklä rung w ird Bes tandteil der Ges amts trateg ie s e in.

3. Wird weiterhin regelmäßig ein Millenniu msbericht erstellt, der die städtischen

und ehrenamtlichen Aktivitäten sowie erzielte Fortschritte bei der Umsetzung der

Millenniumsziele in Karlsruhe darstellt?

In der Sitzung des Hauptaus schus s es am 12. Ju li 2011 wurde darüber informiert, das s d ie

Millenn iumszie le we iterh in verfo lgt und unte rstützt werden, das s aber ke ine Millenn iums -

berichte mehr ers te llt werden.

4. Werden die bisher mit der Umsetzung der Millenniumszie le befassten städtischen

Dienststellen wie bisher mit Haushaltsmi tteln ausgestattet, um den betreffenden

Aufgaben nachzugehen?

Für d ie Ums etzung der Millenn iumszie le waren d ie befas s ten s tädtischen Ste llen b is her

s owoh l pers one ll a ls auch finanzie ll nicht mit zus ätzlichen Mitte ln aus ges tattet. D ie Kos -

ten wurden mit den vorhandenen Haus ha ltsmitte ln aus dem Te ilhaus ha lt 1000 - Haupt-

verwa ltung - gedeckt.

5. Werden die im Bereich der Entwickl ungszusammenarbe it aktiven ehrenamtlichen

Gruppierungen wie bisher mit finanzieller Unterstützung durch die Stadt zur Umset-

zung der Millenniumsziele rechnen können?

Da ke in zus ätzliches Budget für Millenn ium ber e its tand, wurden punktue lle finanzie lle H il-

fen aus dem Budget des Te ilhau s ha lts 1000 - Hauptverwa ltun g - ge le is tet. D ies s o ll auch

künftig s o gehandhabt werden.
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